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Vier Tage für den Fünf-Minuten-Streifen

Junge Filmemacher drehten wieder im Wildpark Eekholt mit Kameramann

Dieter Hoese / Die zweite Gruppe startet morgen mit ihrem Projekt

Grossenaspe. Kamera läuft. Film ab. In den kommenden Wochen werden wieder junge Naturfilmer im Wildpark Eekholt ihre ersten

Erfahrungen hinter der Kamera machen. Bereits im vierten Jahr organisiert der Wildpark Eekholt das Naturfilm-Camp für Kinder und

Jugendliche gemeinsam mit dem ehemaligen Kameramann von Heinz Sielmann, Dieter Hoese.

15 Jungen und Mädchen im Alter von elf bis sechzehn Jahren arbeiteten in der vergangenen Woche fleißig an ihren fünfminütigen

Erstlingswerken. "Das Naturfilm-Camp geht auf eine Idee der Witwe Heinz Sielmanns zurück, die in Erinnerung an ihren Mann die

Initiative "auf den Spuren Heinz Sielmanns" ins Leben rief. Ziel ist es immer, den Kindern neben der Filmarbeit auch Wissen über die

Tiere zu vermitteln", erklärte Dieter Hoese, der das Camp technisch leitet. Gemeinsam mit den Medienpädagogen Bernadett Skala und

Daniel Wehrend sowie der guten Seele des Wildparks, Ute Kröger, werden mit den Kindern die Ideen zu den Filmen entwickelt. Sie

lernen den Umgang mit der Kamera und werden ins Schneiden, Kopieren und Vertonen eingewiesen.

"Es ist ganz schön anstrengend, und man hat viel zu tun", erzählte Anna Pfliegner. Die 14-Jährige hatte sich gemeinsam mit ihrer

Schwester Lea (16) und den Camp-Teilnehmerinnen Vivien Halbeck (14) und Sophie Ellermann (15) das Sozialverhalten der Ziegen

zum Thema genommen. "Wir wollten wissen, wie die Tiere sich untereinander verstehen und ob es Rangordnungen gibt", beschrieb die

junge Naturfilmerin das Anliegen ihres Projektes. "Wir haben zirka 120 Minuten gedreht. Daraus müssen wir jetzt Material aussuchen,

dass es für einen Fünf-Minuten-Film reicht", berichtete sie weiter. "Wir müssen in vier Tagen von der Idee bis zum fertigen Film alles

zusammenhaben. Das ist ein strammes Pensum", bestätigte auch Dieter Hoese.

Aber den Kindern macht die Herausforderung an "Geduld und Spucke" offensichtlich großen Spaß. "Das ist super hier und ich bin

nächstes Jahr auf jeden Fall wieder dabei", meinte Michael Stöcken (12), der sich mit seiner Gruppe dem Uhu widmete. Und auch für

seinen jungen Kollegen Henry Drewes (12) steht fest, dass er nicht zum letzten Mal in Eekholt war. "Filmen ist interessant. Nur Ton ist

nicht so mein", kommentierte er seine Erfahrungen.

07. Juli 2012 | 06:20 Uhr | Von Sabine Voiges

Gar nicht so einfach, die Tiere vor die Kamera zu bekommen: Kameramann Dieter

Hoese (von links) lockt und Vivien Halbeck (14), Sophie Ellermann (15), Lea (16)

und Anna (14) Pfliegner filmen. Foto: Voiges
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hier werben

Vier Filme sind so in den vergangenen Tagen entstanden. Und in zwei weiteren Camps sollen noch viele andere Ideen umgesetzt

werden. Morgen startet die nächste Gruppe junger Filmer. Alle Camps sind bereits ausgebucht.

Die Ergebnisse der drei Naturfilm-Camps in Eekholt werden außerdem im Rahmen des Naturfilmfestivals

Green Screen (9. bis 12. September) in Eckernförde öffentlich aufgeführt und von professionellen Filmemachern diskutiert.
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